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(58) 


Beſtimmungen über die Abhaltung eines Telegrafen— 
Lehrkurfes. 
Nr. 9595 T. Mit Genehtkigung des hohen k. k Miniſtertums 
für Handel und Volkswirthſchaft, wird nach den folgenden Beſtimmun⸗ 
gen ein Telegrafen-Lehrkurs eröffnet. 


8. 1. 
Zweck des Telegrafen-Lehrkurſes. 

Der Zweck dieſes Lehrkurſes iſt die Heranbildung von zur 
Kompletirung des Beamtenſtaudes der Staats-Telegrafen-Anſtalt ge: 
eigneten Kandidaten. 

8. 2. 


Ausdehnung des Unterrichtes. 

Der Unterridt wird durch die von der Direkzion der Staats⸗ 
Telegrafen zu beſtimmenden Beamten ertheilt, und umfaßt ſowohl den 
adminiſtrativen als techniſchen Theil des Telegrafen-Dienſtes, letzteren 
in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung. 


§. 3. 
Ort der Abhaltung. 
N Die Abhaltung dieſes Lehrkurſes wird in Wien, Innsbruck, 
Triest, Zara, Ragusa, Prag, Len berg, Pesth, Temes var, Agram und 
Verona ftattfinden. 
§. 4. 


Beginn und Dauer des Kurſes. 


Dieſer Kurs beginnt am 2. März 1863 und wird die Dauer 
desselben auf eirca zwölf Wochen feſtgefetzt. 


8. 5. 
Bewerbung um die Aufnahme in den Telegrafen-Lehrkurs. 
Die Bewerber um die Aufnahme in dieſen Lebrfure haben ihre 
Geſuche bei der k. k. Direlzton der Staals-Telegrafen längſtens bis 
inelusive 10. Februar 1863 einzubringen, darin die im folgenden 8. 
angedeutete Qualiſikazien nachzuweiſen und anzugeben, in welchem der 
im §. 3. genannten Orte fie den Unterricht zu nehmen wünſchen. 
Geſuche, welche nach Ablauf des oben beſtimmten Termines, fo 
wie jene von Bewerbern aus dem Zivil- oder Militär-Staatsdienſte, 
welche außer dem Dienſtwege, d. i. nicht im Wege der dem Bittſteller 
en Behörde eingebracht würden, koͤnnten keine Berüͤckſichtigung 
nden. 
§. 6. 


Dunalificotion der Bewerber. 

Wie Bewerber um Aufnahme in den Telegrafen-Lehrkurs haben 
ſich über das zurückgelegte 18. und nicht überſchrittene 30. Lebensjahr, 
über den bieherigen tadelloſen Lebenswandel, ihre Verwendung im 
Staats- oder Privatdfenſte, ihre Studien und ſonſtige Vorbildung, 
ins beſondere Vorkenntniſſe in der Phyſik, Chemie und Mechanik mit: 
telft legaler Zeugniſſe auszuweiſen, und den Beſitz einer guten Hand— 
ſchrift darzuthun. 

Außerdem mird von den Bewerbern die volle Kenntniß der 
deurſchen Sprache und eine derartige Vorbidung in der italieniſchen 
und franzoſiſchen Sprache gefordert, daß fie befähigt find, Schriftſtücke 
in dieſen Sprachen geläufig zu leſen und zu überſetzen, und daher die 
vollkommene Aneignung dieſer Sprachen mit Grund erwarten laſſen. 
Die Kenutniß auch der engliſchen Sprache wird beſonders be— 
rückſichtigt werden. . 

4. 


Vorprüfung. 
Jeder Bewerber hat ſich einer Vorprüfung über den Grad ſei— 
ner Vorbildung zu unterziehen, von deren Reſultate die definitive 
Aufnahme in den Kurs abhängig gemacht wird. 


§. 8. 
Prüfung und Prüfungs⸗Calcul. 

Nach Beendigung des Kurfee wird der betreffende Telegrafens 
Inſpector mit jedem Telegrafen⸗Schüler die Prüfung abhalten, hier⸗ 
nach die Zeugniſte ausstellen, und darin den Grad der Befähigung 
durch die Nate „vorzüglich befähigt“, „befähigt“ oder „nicht befähigt“ 
bezeichnen. 

§. 9. 


Anſtellung der Telegrafen-Schüler. 

Die wit der Note „vorzüglich befähigt“ oder „befähigt“ klaſſi— 
ſizirten Telegrafen-Schüler werden in der Regel nach Maßgabe des 
im Prüfunge⸗Kataloge auf Grundlage der Beſchaffenheit der abgeleg⸗ 
ten Prüfung erhaltenen Ranges nach dem Dienſtbedarfe als k. k. Ze 
legrafiſten angeſtellt. 


8. 10. 
Gebühr » Entrichtung. 

Jeder zum Telegrafen-Lehrkurs definitiv zugelaſſene Bewerber 
(ordentlicher oder außerordentlicher Hörer) hat vor der Einſchreibung 
die Gebühr von Acht Gulden (8 fl.) öſterr. Währ. bet dem betreffen: 
den k. k. Telegrafen⸗Inſpectorate zu erlegen, wogegen derſelbe jedoch 
mit den erforderlichen Lehrbehelfen unentgeltlich betheilt wird. 

Die Rückerſtattung dieſer Gebühr findet in keinem Falle ſtatt. 

K. k. Telegrafen⸗Direkzion. 

Wien, am 27. Dezember 1862. 


(64) LE dm Jet (3) 

Nro. 1700. Vom Chodorower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mit dem Ur— 
tbeile des Ztoczower k. k. Kreisgerichtes in Strafſachen vom 2. Nos 
rember 1862 3. 5861 dem Ire Fenster zugeſprochenen Schadenerfatzes 
im Betrage von 69 fl. öſt. W. und Exekuzionskoſten mit 5 fl. 93 kr 
und 13 fl. 23 kr. öſterr. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der 
dem Schuldner Marko Zuk gehörigen, in Kniesiolo, Brzezaner Kreis 
ſes sub HNr. 89 und Rep. Nr. 95 gelegenen, aus einem Ruſtikal⸗ 
grunde von 8 Joch 1066 JKlafter, dann Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden beſtehenden Realität in drei Terminen, nämlich am 23ten 
Jänner, 20ten Februar und 13. März 1863, jedesmal um 9 Uhr 
Früh mit dem bewilliget werde, daß die frägliche Realität in den er— 
ſten beiden Terminen nur über oder um den Schätzungswerth, in 
dem dritten aber auch unter dem Schätzungswerthe pr. 705 fl. öſterr. 
Währ. veräußert werden wird. 

Das Vadium beträgt "Han von dem Schätzungswerthe. Der 
Schätzungsakt der fräglichen Realität, fo wie die Feilbiethungsbedin« 
zungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in 
Abſchrift genommen merden. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile, dann alle diejenigen 
welche auf die erwähnte Realität mittlerweile die pfandweiſe exekutive 
Hefcreitung oder allenfalls die Hypothek erwirken ſollten, oder des 
nen der Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt, 
werden konnte, in der Perſon des für fie aufgeſtellten Kurators Hrn. 
Ludwig Nowotarski verſtändiget. 

Chodoröw, am 31. Oktober 1862. 


D d y. k t. 

Nr. 1700. C. k. urzad powiatowy jako sad w Chodorowie 
niniejszym ezyvi wiadomo, ze celem wydobycia starozakonnemu Ire 
Fenster, wyrokiem o. k. obwodowego sadu karnego zloczowskiego 
2 dia 2. listopada 1860 do J. 5861, przyzuanej szkody w kwocie 
69 at. sustr. w., jako tez juz przyznanych kosztow egzekucyjnych 
w kwoeie 5 21. 93 kr. a. w. i kosztöw niniejsze) egzekueyi w zmiej- 
szonej kwocie 13 al, 23 kr. a. w. przymusowa publiezna sprzedaz 
realnosei w Kniesiole ped Nr. demu 89 a rep. 95 polozonej, wla- 
snosé Marka Zuka stanowiacej, skladajace) sie z gruntu rustykalnego 
8 morgen 1066 kwadr. sazni obejmujacego, jako le 2 zabudowan 
gospedarezych i mieszkalnych, w Irzech terminach, a (o dnia 26go 
styeznia, 20. lutego i 13. marea 1863 e godz. Ylej przed poludoiem 
2 tem przedsiew ziele Zostanie, Ze ta realnosé w dwöch pierwszych 
terminach tylko wyzej, lub za cene szacunkong, w trzeeim terminie 
zus takze nizej ceny szacunkowe) 705 21. a. w. sprzedana zostanie. 

Wadyum wynosi AT od ceny szaeunkowej, — Akt oszaco- 
wania wymienionej realnosei, jako tez warunki lieytacyi wolno jest 
w tutejszej registraturze przejrzed lub w odpisie podniesé. 

O czem sie uwiadamia strony obydwie, weszystkich (ch zas, 
ktöorzyby tymezasowo egzekucyjne zastawne apisanie wspomnionej 
realnosci lub hypoteke uzyskali, lub ktörym rezolueya z jakowej- 
bad przyezyny dorgczona byd niemoglaby, przez kuratora dla nichze 
w osobie pana Ludwika Nowotarskiego ustanowionego. 

Chodoröw, dnia 31. pazdziernika 1862. 


(59) Ogloszenie. (2) 

Nr. 51972. C. k. sad krajowy Lwowski podaje do wiadomosei, 
ze zmarly Ignacy br. Konarski testamentem 2 dnia 23. listopada 
1845 nastepujace poezynit legata: 

1) Stuzacemu Nowakowskiemu bielizne i co lepszego 2 garde- 
roby i roczna pensye dozywotnie 60 Ir. m. k. wraz 2 domkiem, 
ktöry dawniej posiadat Jak6b mularz. 

2) Lokajowi Michalowi Koptyüskiemu 50 slr. m. k. 

3) Stajennemu Niznikowi Stefankowi 50 zir. m. k. 

4) Ekonomowi Malinowskiemu wszystkie owce i baran, 

Poniewaz miejsce pobytu wy2 wspomnionych legataryuszow 
nie jest wiadome, przeto o zapisach dla nich uezynionych uwiada- 
miaja sie niniejszem ogloszeniem 2 tem, Ze w celu bronienia praw 
im przysluzajacych p. adwokat Roinski z zastepstwem p. ad wokata 
Czajkowskiego jako kurator postanowiony zostal. 

LwWüw, dnia 3, grudnia 1862. 
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22 Kundmachung. 
Nro. 361. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Vornahme der im Amts orte ſedes Bezirks durckzuſübrenden Loſung 
für die Heeresergänzung des Jahres 1863 in den zwölf Kreiſen des 
dftlihen Verwaltungsgebiethes der 13. Februar d. J. feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt. 
Von der k. k. goliz. Statthalterei. 
Lemberg, den 3. Jänner 1863. 


2 
Obwieszezenie. K 
Nr. 361 Podaje sie do powszeehne) wiadomesei, ze dla przed 
siewziecia w miejscu urzedu kazdego powiatu przeprowadzié sie 
majacego losowania dia uzupelnienia armii roku 1863 w dwunastu 
obwodach wschodniego okregu administracyjnego ustanowionym 20- 
stal dzien 13. lutego b. r. 
Z e. k. galic. Namiestnictwa. 
We Lwowie, dnia 3. stycznia 1863. 


KÉ 


Kundmachung. 


Nio. 73061. Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
zur Förderung und Erleichterung des Verkehres im Grenzorte Husia- 
tyn, Czortkower Kreiſes, eine Kontumaz-Anſtalt für Hornvieh, wel— 
ches aus Rußland nach Galizien eingetrieben wird, errichtet wurde, 
und daß für die Benützung der beſtehenden Kontumazplätze von jedem 
Hornviehſtücke das Standgeld von 40 kr. öſt. W. bei dem k. k. Hu- 
siatyner Grenzzollamte zu entrichten ſei. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Dezember 1862. 


(73) 


Gi Rundmachung. Si 
(An die k. k. Kreisbehörden des Lemberger Berwaltungsgebiethes.) 


Nro. 78521. Laut Cröffnung der königl. Statthalterei zu Oken 
vom 11. d. M. Zabl 84395 hat die Rinderpeſt in Ungarn in 254 
Seuchenorten der Komitate: Pest, Heves, Borsod, Abauj. Gömör, 
Zemplin, Neograd, Szabolcs, Bekes, Arad, Krasos, Torontal, 
Weisenburg, Zala, Veszprem, Wieselburg, Oedenburg, Ressburg, 
Neutra, Arva, Sohl, Trenesin, Eisenburg, Raab, Gran und Komorn, 
dann des Jazygier und Kumanier Diftriftes bei einem Geſammtvieb⸗ 
ftande 103863 Stücken während der ganzen Seuchendauer 40956 
Erkrankungsfälle verurſacht, von welchen 13800 geheilt, 24571 ges 
fallen, 523 erſchlagen und 2062 in weiterer Beobachtung verblieben 
find, mithin ſich der Geſammtviehverluſt mit 2509 Stück beziffert. 

Gänzlich erloſchen iſt die Seuche in 131 Ortſchafien verſchie— 
dener Komitate, entſchieden in der Abnahme und dem Eerlöſchen 
nahe iſt diefelte in den Komitaten: Pest, Veszprim, Gran und Sohl; 
dagegen iſt ein wiederholter Ausbruch derſelben in den Ortſchaften 
Zubbeg des Gömörer und Neu-Szöny des Komorner Komitates erfolgt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Don der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. Dezember 1862. 


CH Kundmachung. Ge 


An die P. T. Herren Gläubiger der Firma: M. H. Weinberger 
& L. Horowitz. 

Niro. 70. Vom gefertigten k. k. Notar werden im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem Gläubiger-Ausſchuße der Firma: M. H. Weinberger & 
L. Horowitz alle Herren Gläubiger dieſer Firma aufgefordert, ihre 
aus was immer für einem Rechtegrurde herrührenden Forderungen 
gegen diefe Maſſe bis längſtens 31. Jänner 1863 bei demſelben unter 
Vorlage ihrer Beweismittel in Originalien mittelſt einer gehörig ge— 
ſtempelten Eingabe um fo gewiſſer anzumelden, wid rigens fie, im Falle 
ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus 
allem der Vergleichs⸗Verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne 
ihre Forderungen nicht mit einem Pfandreckte bedeckt find, oder fie 
das Eigenthumsrecht anſprechen, ausgeſchloſſen, und der Schuldner 
durch den abgeſchloſſenen Vergleich, infoferne in demſelben nichts ans 
deres bedungen worden iſt, von jeder weiteren Verbindlichkeit gegen 
den die Anmeldung unterlaſſenden Gläubiger befreit ſein würde. 

Przemysl, den 29. Dezember 1862. 

Ignatz Frankeuski, 
k. k. Notar. 


Edikt. (1) 


ro, 6917. Vom Tarnopoler k. k. Kreiszerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben Herrn Igaatz Lukasiewiez und 
für den Fall ſeines Todes gegen ſeine dem Leben, Wohnorte und 
Namen nach unbekannten Erben Herr Ignatz Lukasiewiez wegen Exta— 
bullrung und Löſchung des laut dom. 9. pag. 377. n. 3. on. auf dem 
ehemals Peter Chrzanouskiſchen Viertel von Kasperowce intabulirten 
Summe von 3200 flp. ſammt Zinſen und Gerichtskoſten pr. 179 flp. 
unterm 10. Dezember 1862 Zahl 8917 eine Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 22. Dezember 
1862 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 7. April 1863 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belargten nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Kojien den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr Frühling mit Subſtituirung 
des Landes⸗Adrokaten Dr. Blumenteld als Kurator beſtellt, mit pel 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsord nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


(70) 


2 2 

Obwieszezenie. k 

Nr. 73061 Podaje sie do powszechnej wiadomogci, ze dla 
podoiesienia i ulatwienia handlu w miasteezku pogranieznem Husia- 
tynie, obwodu Czortkouskiege, zaprowadzono kwarantautę na bydto 
rogate, sprowadzene zRosyi do Galieyi, i ze za uzywanie terazniej- 
szych miejse kontumacyjnych, od kazdej sztuki bydla rogatego ma 
sie oplacad po A0 c. wal. austr. c. k. husiatynskiemu pogranicznemu 
urzedowi celnemu, 

Od ek galie. Namiestnictwa. 
Lada, dnia 26. grudnia 1862. 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 22. Dezember 1862. 


Edikt. OI 


Nro, 46581. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Nathan Mel. 
ber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Finanz-Proku⸗ 
ratur Namens der öffentlichen Verwaltung gegen ihn wegen unbefug⸗ 
ter Auswanderung beim hieſigen Landesgerichte eine Klage angebracht 
hat, und derſelbe laut Erlaßes des hierertigen Landesgerichtes vom 1. 
Dezember 1862 3. 46581 aufgefordert, feine Einrede binnen 90 Tas 
gen bei ſonſtiger Rechtsfolge des §. 32 G. O. zu erſtatten. 

Da der Wohnort des Geklagten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 
ben der Hr. Landesadvokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. 
Landesadvokaten Dr. Hönigsmann auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 


(71) 


Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 1. Dezember 1862. 

(53) Kundmachung. (3) 
Nro, 2277. Vom Gemeindeamte der k. freien Stadt Przemysl 
wird zur proviſoriſchen Beſetzung der hierorts erledigten Baumeiſters— 
ſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 420 fl. öſt. W. der Konkurs 
auf 4 Wochen, vom Tage der letzten Einſchaltung in dem Lemberger 
Zeitungs-Amtsblatte an gerechnet, hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre mit den Zeugniſſen über zurückgelegte tech— 
niſche Studien, bisherige Verwendung, Eignung, Moralität, Alter, 
Stand und Religton verſehenen Geſuche in der obigen Friſt bei dem 
hierortigen Stadtgemeindeamte, wenn fe bereits in öffentlichen Dien— 
Hen ſtehen, mittelt ihren vorgeſetzten Behörden, unbedienſtete mittelſt 
des k. k. Bezirksamtes einzubringen und zugleich anzugeben, ob ſie 
mit einem Beamten oder Diener des hieſigen Amtes verwandt oder 
verſchwägert find. 

Przemysl, am 4. Jänner 1863. 


(39) III. Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nro. 12319. Von der Brzezaner k. k. Kreisbehörde wird An- 
ton Klodziauowski aus Romandw, welcher ſich unbefugt außer den 
öſterreichiſchen Staaten aufhält, mit Bezug auf das erſte Einkerufungs— 
Edikt vom 28. Jänner 1862 8. 9202 und das zweite vom 22. Aus 
guſt 1862 Zahl 4178 zum dritten Mal aufgefordert, binnen Einem 
Jahre vom Tage der dritten Einſchaltung des erſten Ediktes in die 
Landeszeitung zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widri— 
gens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nad 
dem kaiſerlichen Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden 
müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Brzezan, am 10. Dezember 1862. 


DEA. Edykt powolujacy. 


Nr. 12319. C. k. wladza obwodowa w Brzezanach wzywa 
uiniejszem odnosnie do pierwszego edyktu 2 28. styeznia 1862 r. 
J. 9302 i drugiego 2 22. sierpuja 1862 roku l. 4178 po raz trzeci 
Antoniego Klodzianowskiego 2 Romanoua, przebywajacego bez po- 
zwolenia za granica panstwa austryackiego, azeby u przeciggu roku 
liezae od dnia ogloszenia pierwszego edyktu u Gazecie krajowej 
nazad powrdeil i powröt sn dl udowodnil, gdyz w przeciwnym ra- 
zie ulegnie za samowolne wychodztwo postanewieniom cesarskiego 
patentu 2 dnia 24. marea 1832 roku. 

Z e. k. wladzy obwodowej. 

Brzezany, duia 10. grudnia 1862. 


35 


(38) E d y K t. (3) 

Nr. 2237. Do przedsiewiecia uchwala ce. k. urzedu po iato- 
wego jako sadu W Zölkui 2 dnia 17. nja 1860 liezbe 1162 dla 
zaspokoje nia uzyskanej przez miasto Jawordw przeciuko p. Stani- 
Slawowi Janiszewskiemu sumy 2160 sl, 2 przynalezyt. zezwolonej 
Przymusowej sadewej sprzedazy pod Nr. k. 92%), w Zölkwi polo- 
tunej, Wadyslau oni, Edn:undewi, Antoniemu, Aleksandzze i Ludmili 
Janiszeuskim wiasciwie nale zacej realnosci oznacza sig termin sa- 
dowy we k. sadzie powiatowym w Zeikwi na dzieb 25. lutego 
1863 o 10. godzinie przed polndniem, na ktorym terminie sprzedaz 
tej vrealnosci pod nostepujacemi warunkami ulatwiajacemi odbe- 
dzie sie: 

1) Na terminie wyznaczonym sprzedaz realnosci pod l. 92°,, 
w Zoölkwi lezacej takze nizej ceny szacunkowej za jakabadz cexe, 
, vawet gdyby tylko jeden ched kupienia majgey sie zglosil, na- 
stapi, 

2) Jako reng wywolania oznaeza sie wartosc szacunkowa tej 
realnosci w ilosei 14840 21. 19 kr. m. k. czyli 15542 2. 33 cent. 
W. a. wymierzona. 

3) Kazden cheé kupienia majacy zlozyC ma Dron komisyi li- 
eytaeyjnej wadyum, wynoszace dziesiata ezesé ceny szacunkowej, to 
jest sume 1484 Ir. m. k. czy li 1554 aw wgotöwee, u ksia- 
zeczkach wkiadkowych galicyjskiej kasy eszezednosci, w galicyj- 
Sich listach zastawnych lub obligacyach indemnizacyjnych, albo 
hökoniec w obligacyach dlugu panstwa podlug kursu w ostatnim 
humerze Gazety urzedowej Iwowskiej wyrazonego. Zlozone wadyum 
nabz v cy w pierwsza polowe ceny kupna sie wliezy, indym za& li- 
‘ytantom zaraz po ukofczeniu licytacyi zwröconem zostanie. 
4) W razie, jezeli gmina miejska w Jaworowie kaueye w ilo- 
Det 1554 al, a. M. na sumie 2000 zir. m. k. ks. wlasn. 6 str. 265. 
1. eicz. w stanie dluznym realnosci sprzedad sie majacej zapisa- 
De), na pieruszem miejscu zaintabuluje i ten zaintabulowany doku- 
ment kauchi konisyi lieytseyjnej przedlozy, wolno jej bedzie bez 
Tlozeuia zu kladu lieytowaé. 

5) Nabywca pierwsza pulowe ceny kupna za wrachowaniem 

zakladu w gotöuce zlozonego lub na odpowiednia ilosé getöwki za- 
mienionego, ma zlezyc o przeciagu 30 dni po doreczeniu uchwaly 
lieytacye potwierdzajac ej. 
Druga poloua ceny kupna zaplacona bye musi w przceiggu 
30 dui, liezae od czasu prawomoenosei dekretu kolokaczjnego, na 
ne kuf na sprzedenej realnosei wydal sie majacego. Od czasu zas 
odebra pia fizyeznego posiadania kupionej realnosci, obowiazanym be- 
die nabywea odsetki tej drugiej polowy ceny kupna po 5% polro- 
nie 2 dolu do depozytu tegoz sadu skladaé. 

6) W rüzie, jezeli nabywca udowodni, ze suma 2000 2zlr. m. 
k. 2 przynalezytosciami do miasta Jaworowa na sprzedanej realno- 
sei J. 1. ciez. zeintabulonana jego wiasnosé stanowi, wolno mu be- 
zie odpowiednia czesé ceny kupna z ta sum 2 przynalezytosciami 
Skompenzowad, a tylko resztujaca ilosé 205 obowiazanym bedzie. 

7) Po zlozeniu pierwsze) polowy ceny kupna, oddauem zosta- 
nie nabywey fizyezne posiadasie kupionej realnosei, wyda mu sie 
Das dekret wlasnosci, na mocy ktörego zainftabulowania swych 
raw wiasnosei bedzie mög! zadad ; wszelkie eiezary tej realnosei 
”08tana proca tego wyekstabulowane i na resztujaca cene kupna 
“ adsetkami na sprzedanej realnosci zaintabolowaé sie majaca prze- 
niesione. 

8) Gdyby nabywea kioremubadz2 2 rzeczonyeh warunköw za- 
dosé nie vezynit, na jego koszta i niebezpieezenstwo relicytacye 
Sprzedanej realvosei w jednym terminie i za jakabadz ceue odbyé 
me majaca sie rozpisze, azlozone nadyun za przepadle na korzyec 
Wierzyeieli hypoteeznych uznanem bedzie. 

9) Mszelkie nalezytosci od sprzedazy i zaintabulomnania ma 
nabywea oplaeic. 

10) Akt szacunkony i wyeciag tabularny w tutejszo - sadowej 
registraturze przejrzane byé moga. 

Przedsiewziecie tej lieytacyi oglasza sie edyktami tak przez 
Süzele urzedowa Inowska jako te2 przez affikeye tychze u gmachu 
urzedowym. 

O czem zawiadamiaja sie: 

a) Miasto Jawordw, 

b) pan Stanislaw Janiszenski u wlasnem imieniu, jako tes 
D inieniu Wladyslawa, Aleksandry, Autoniego, Ludmili Janiszew- 
skieb, tudziez jako spadkobieree Edmunda Janiszewskiego , 

e) P Weronike Hausmayer, 
d) p. Abraham Berger, 
e) spackobierce Stanislawa Krzyzanowskiego przez kuratora 
Frenkla, 
f) spadkobierce Wincentego Antoniewicza do rak W. pana 
fa Urbanskiego , 
g) e. k. prokurature finansowa wimieniu skarbu wojskowego, 
b) nakonice wszyscy, ktörzm uchwala dzisiejsza 2 jakie- 
Sobadz Lowodn dorgerona byé nie mogla, lub ktörych prawe do- 
Piero Pözniej do ksiag grurtovych by sie dostaly, do rak juz po- 
Przednio ustanowienego kuratora Arona Frenkla, co c. k. urzad Dü- 
w iatowy jako sad w Zelkwi padaje do publieznej wiadomosci. 

| Od ek sadu powiatowego. 

Zölkiew, dnia 11. pazdziernika 1862. 


Arona 


Rudol 


7) Kundmachung. IEN 
Nro. 13147. Zur Beſetzung der Tabak⸗Kleintrafik in Stanislau 


auf dem Platze vor dem Sax'ſchen Einkehrhaufe, womit auch die Ver⸗ 


pflichtung zum Verſchleiße der Stempelmarken von 5 fl. abwärts Cer 
bunden iſt, wird die Lizitazion ausgeſchrieben. 

Die mit dem Vadium von 100 fl. belegten Offerten find beim 
Vorſtande der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion in Stanislau bis einſchlte⸗ 
Big 27. Jänner 1863 verſiegelt zu überreichen. 

Dieſe Trafik hat den Bedarf des Tabakmaterials beim Stanis- 
lauer Großtrafikanten und die Stempelmarken bei der k. k. Samm⸗ 
lungskaſſe in Stanislau zu beziehen. 

Der Verkehr betrug im V. Jahre 1861 an Tabak den Geld⸗ 
werth pr. 11925 fl. 88 kr. und an Stempelmarken 8474 fl. 61 kr. 
öſterr. Währ. 

Die näheren Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ Bezirks- 
Direkzion in Stanislau eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 28. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 13147. Do obsadzenia malej trafiki tytoniu w Stanisla- 
wowie na placu przed domem zajezdnym Saxa, 2 ktörg obowiazek 
sprzedazy warköw stemplowych od 5 24. nadöl polaczony jest, roz- 
pisuje sie lieytacya. 

Offerty W wadyum pr. 100 zl zaopatrzone maja kré podane 
do e. k skarbowej dyrekeyi obwodowej w Stanislawowie, wlacznie 
do 27. stycznia 1863. 

Ta trafika ma pobierad potrzebny jej materyal tytoniu u wiel. 
kiego traßikanta w Stanistawowie, a marki steplowe u c. k. zbio- 
rowej kasy w Stanislawowie. 

Obröt wynosil w roku administracyjnym 1861 w tytoniu war- 
tosei pienieznej 11925 21. 88 e. W. a., a w markach steplowych 
w wartosci 8474 21. 61 e. w. a. 

Blizsze warunki mona powziasé w Stanistawowskiej e. k. ob- 
wodowej dyrekeyi skarbowej. 

Od ek dyrekcyi skarbowej obwodowej. 

Stanislawöw, dnia 28. grudnia 1862, 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (8) 


Nro. 1209. Beim Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 

ſyſtemiſirte Amtsdienerſtelle mit dem ſyſtemmäßigen Jahresgehalte von 
315 fl. Ap, W. erledigt; doch wird im Falle da platzgreifender Auf⸗ 
ſteigung in die höhere Gehaltsſtufe nur eine Amtsdienerſtelle mit dem 
Jahresgehalte von 262 fl. 50 kr. öjt. W. und der Aufjteigung in die 
höhere ſyſtemmäßige Gehaltsſiufe beſetzt werden. 
Bewerber um tiefe Stelle haben ihre nach den, in den §§. 16, 
19 & 22 des a. h. Patents vom 3. Mai 1853 Niro. 81 des R. G. B. 
enthaltenen Beſtimmungen verfoßten und belegten Geſuche binnen A 
Wochen, gerechnet von der dritten Einſchallung in die Wiener Zeitung, 
beim Praſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben disponible l. f. Diener, die ſich um dieſen Por 
Den bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit welchen 
Wezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand 
der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, und endlich dei welcher Kaſſa 
fie ihre Die ponidlitätsgenuße beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 26. Dezember 1862. 


(68) E diert. (3) 

Nro. 54579. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird der Pacze Lewin mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es babe wider Dr Moses Tuch snb praes. 17. Dezember 1862 
Zahl 54579 ein Geſuch um Zohlungs auflage der Wechſelſumme pr. 
352 fl. 95 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 24. Dezember 
1862 Z. 54579 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hleſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Pfeiffer als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landes- als Handelsgerichte anzu- 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 24. Dezember 1862. 


(61) 


(63) E dy K t. (3) 

Nr. 16298. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
uwiadamia z pobytu niewiadomego Emiliana Chlebowickiego, iz przeciw 
niemu na podstawie wekslu z daty Stanistanow 15. styeznia 1861 
na rzecz Hinde Goldsehlag uchwala 2 dnia 25, czerwea 1862 licz. 
8366 nakaz platniezy wydanym zostal. 

Ustanawisjace temuz Emilianowi Chlebowickiemu kuratora 
w osobie adwokata Maciejowskiego z substytucya adwokata Skwar- 
ezyüskiego kuratorem, w)2 nadmieniony nakaz platniczy kuratorowi 
doreeza sie. 

Stanislawow, dnia 24. grudnia 1862. 

1* 


36 


(56) e (5) 

Nro. 46218. Ven dem k. k. Lemberger Landesgerickte wird 
dem Moritz Epstein und im Falle ſeines Todes ſeinen unbekannten 
Erben mit dieſem Gift bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Hiazint Zaleski de praes. 2. Februar 1862 Zahl 5145 mit 
dem Beſcheide ddto. 17. März 1862 Zahl 5145 Moritz Epstein 
aufgefordert wurde, damit derſelbe binnen 3 Tagen beweiſe, daß die 
mit dem h. g. Beſchluße Zahl 311-1860 bewilligte Pränotirung der 
Wechſelſumme 1500 fl., 275 fl. und 125 fl. KM. wie Inst. 197. pag. 
398. n. 27. on. gerechtfertigt iſt, oder daß fie wenigſtens in Rechtfer⸗ 
tigung ſchwebt, widrigens dieſelbe auf wiederholtes Begehren des 
Bittſtellers gelöſcht ſein wird. € 

Da der Wohnort des Moritz Epstein unbekannt iſt, jo wird 
demſelben der Herr Lardes-Advokat Dr. Mabl mit Subſtituirung des 
Herrn Landes -Advokaten Dr. Landesberger auf deſſen Gefahr und Ke: 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 9. Dezember 1862. 


E dy k t. 

Nr. 46218. C. k. sad krajowy zaw iadamia niniejezym edyk- 
tem Maurycego Epsteina, a w razie jego Smierei tegoz spadk«bier- 
cöw nieznanych, ze na pro&be p. Jacentego Zalgzkiego 2 duia 2. 
lutego 1862 do J. 5145 Maurycemu Epsteinowi poleconem zostale, 
azeby w trzech dnuiach udowodnil, ze prenotacya sum wekslowych 
1500 zir., 275 air, i 125 air m. k. rezolucya sadowa do I. 311- 
1860 dozwolona jako Instr, 197. pag 398. n. 27. on, jest uspra- 
wiedliwiona, lub ze przyrajmniej w usprawiedliwieniu wisi, inaczej 
na powtörne 2adanie proszacego zmazana zostanie. 

Poniewaz miejsce pomieszkania Maurycego Epsteina znanem 
nie jest, ustanawia sie przeto temuz adwokata krajowego dr. Mahla 
2 substytueya p. dr. Landesbergera na tegoz wyniklosei i koszta 
na kuratora i takowemu wyz wymieniona uchwala tutejszego sadu 


sie dorecza. 
Lwöw, dnia 9. grudnia 1862. 


Konkurs- Ausfchreibung. {3) 


(60) 

Nro. 1173. Beim Lemberger k. k. Zandesgerichte iſt eine ſyſte⸗ 
mifirte Gerickts⸗Adjunktenſtelle mit dem ſyſtemmäßigen Jahresgehalte 
von 735 fl. öſt. W. erlediget; doch wird im Falle da platzgreifender 
Aufſteigung in eine höhere Gehaltsſtufe, nur eine Gerichte-Adjunkten⸗ 
fielle mit dem Jahresgeholte von 525 fl. öſt W. und der Aufſteigung 
in die höhere ſyſtemwäßige Gehalléſtufe beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den Se 16, 
19 und 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des 
R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen verfoßten und belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen, gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Auf⸗ 
rufes in die Wiener Zeitung, beim Präſidium des k. k. Lemberger 
Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben disponible l. f. Beamte, die ſich um dieſen Po⸗ 
ſten bewerben ſollten, nachzͤweiſen, in welcher Eigenfchaft, mit welchen 
Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand 
der Verfügbarkeit verſetzt worden find, endlich bei welcher Kaſſa fie ihre 
Disponiblitätsgenüße beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 25. Dezember 1862. 


(62) Sprostowanie (3) 
Nr. 10726. W edykeie ogloszenym w Nrze. 181, 182 i 184 
Gazety Lwowskiej nazwaro powwan)ch Michala, Alcksaudra i Au- 
toniego myluie Bomkier, zamiast wkisciwie Roniker, 
Przemysl, dnia 3. gruduia 1862. 
— m ai 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 22. do 31, grudnia 1862. 


Herzog Joanna, cörka wiascieiela döbr, 25 1. m., na suchoty. 
Kulinska Apolonia, malzonka dzierzawey döbr, 85 J. m., ze starosci. 
Piatkiewiez Anna, nauczycielka, 65 I. m., na zapalenie pluc. 

Hahn Franciszka, s Erota po urzedniku, 36 l. m., na suchoty. 

Nehaj Hedwig, cörks radey apelac., 32 J. m., na wycienczenie sil. 
Dabrowska Marya, szwaczka, 31 l. m., na suchoty. 

Reiss Emilia, dro. 32 J. m, na febre pologowa. 

Sander Michal, wlaseiciel domu, 52 J. m, na sparalizowanie mözgu. 
Hennig Karol, piwowar, 51 l. m, na sucholy. 

Altkorn Katarzyna, szwaezka, 40 l. m, na zapalenie plue. 
Fogelmann Rozalia, wdowa po urzedniku, 82 |. m., na sparalizowanie plue. 
Gutowski WIadyslaw, dzierzawca döbr, 30 J. m., dto. 
Drohomirecka Urszula, cörka wlasciciela döbr, 40 1. m., na suchoty. 
Falatowicz Ignaey, lesniczy, 53 J. m., na suchoty. 

Piszezak Franeiszka, dzieeie aptekarza, 3½ 1. m., na wodna puchline. 
Senatowiez Wlodzimierz, syn dozorcy drég, 13 J. m., na dusznose, 
Pizio Julia, dzieeie chalupnika, 7 m. m, na kureze. 

Engel Karol, d.ieeie piekarza, 2 l. m, na angine. 

Finik Filipina, dziéeie garncarza, 3 I. m., na wodna puchline. 
Szupinski Maryan, dziecie krawea, 3m m, na kurcze. 

Bogdan Andrzej, dozorca wieZni, 63 I. m., na suchoty. 

Klement Apolonia, dziecie szewca, 4 I. m., na zapalenie pluc. 
Zitron Teresa, cé ka handlarza, 12 Im, na wade w sercu. 
Cholodycha Feska, wyrobniea, 60 l. m., na rozdecie plue. 

Skorupa Anna, dto. 60 | m., dto. 

Janiszyn Jan, wyrobnik, 21 l. m., na wodna puchlinę. 

Kosturkiewiez Marya, wyrobnica, 50 J. in., na suchoty. 

Hryckiewiez Wawreyniee, wyrohnik, 37 L m., na wyeienczenie sil. 
Sawicki Lesko, wyrobnik. 48 1. m,, na apopleksye. 

Barylewiez Regina, wyrobnica, 71 | m., ze starosci. 

Malinowski Jan, wyrobnik, 72 J. m., na sparalizowanie pluc. 

Kozak Pawel, kominiarz, 25 L m., dto. 

Hoszowska Anna, wyrobnica, 40 l. m, na suchoty. 

Pryma Pawlina, dzieeie wyrobnika, 2 .. m., na wodna puchlinę. 
Choma Michal, dto. 3 m m., na kureze. 

Ozga Marya, dto. 10 m. m., dto. 

Markowska Katarzyna, dziéeie wyrobnika, Lis r. m., na angine. 
Diakun Jan, dziecie wyrobnika, 1 r m., z braku sil Zywolnych. 
Chrypiak Karolina, dto. 6 tyg. m., din, 

Kelbel Marya, dto. 12 dni m., dto. 

Zebleska Ludwika, dzieeie szewea, 2 J. m, na kur. 

Burkert Jan, dziéeie slusarza, 1½2 r. m., na wodna puchline, 
Misiorowiez Filome na, dziecie wyrobnika, 2 I. m., na koklusz, 


Kempf Karol, dto. 2 m. m., na kureze. 
Michanowski Jözef, die, 7 J. m., na wodna puchline. 
Dworzanska Karolina, dto. 51 m., na angine. b 
Krusciel Szymon, dto. 3 I. m., na zapalenie plue. 
Jarmowiez Karol, dio. 9 m. m., na angine. 
Makarewiez Jan, die. 6 m m. na kureze. 

Kurye Andrzej. dto. 1½ r. m., na wodna puchline. 


Teriecka Marya, dio. 2 J. m, na suchoty. 
Mozar Jözet, szer 2 37. pulku pech, 24 l. m., na tylus. 
Kams Michal, kirasyer, 35 l. m., na rozjatrzenie. 

Markus Leib, ubogi, 50 J. m., na zapalenie plue. 

Bardach Jossel, ubogi, 58 J. m., din. 

Kupferberg Gedalie, uboga, 38 1. m., na zapalenie mözgu. 
Schwarz Berl, sier, z LA. pulku piech., 22 J. m., na suchoty. 
Macht Hene, uboga, 30 l. m., na wodng puchline. 

Taubeles Simche, uboga, 36 l. m., na suchoty. 

Jonas Abraham, pisarz, 43 l. in, na sparaliäowanie plue. 
Finkelstein Mechl, pisarz, 65 I m., na zapalenie plue. 
Mindel Marek, sluga szkolny, 53 I. m, na suchoty. 

Chiger Mojzesz,. krawiec, 55 l. m., na skaleczenie. 

Seher Ilene, dzieeie duer, 1 r. m., na angine, 

Baches Dwora, d.ieeie krawea, 6 m. m., na zapalenie pluc. 
Schwarz Nerlko, dziecie slugi, 7 I. m., na suchoty. 

Schulter Jakob, dzi6eie pisarza, 14 dni m., na biegunke, 
Sohel Enes, dzieeie wekslarza, Ur m., 2 braku sit zywotnych. 
Pikels Ester, dzié ie landyciarza, 9 m. m. na suchoty. 
Necheles Srul, dziceie krawea, 8 m. m., na zapalenie plue. 
Margosches Jakob, ziéeie kupea, 44 dni m., na kureze. 
Jäger Hene, dzi&eie machlerza, 20 dni m., dto. 

Fried Jankel, dziecie hardiarza, 4 l. m., na suchoty. 

Reiss Samuel, dziecie szkolnika, 2 J. m., na suchoty. 


Anzeige -Dlatt. 


— — ———— 


— —— — —— — . —— —äAäͤ nm 


Boniesienia prywatne. 


— — 


R. N. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. C. k. upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 


(78) 


Kundmachung. 


Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn bringt hiemit zur all» 
gemeinen Kenntniß, daß vom 15. Jänner 1863 angefangen, der zum 


Obwieszezenie. 02 


C. k. uprzy u. kolej Karola Ludwika podaje do publicznej 
wiadomosei, ze zuiza 2 daiem 15. styezuia 1863 roku na 10% do- 


allgemeinen Gebühren⸗Tarife eingehobene 20% Agio⸗Zuſchlag auf 10% datek 20%, pobierany dotad do ogélnej taryfy. Wyjatki od tego do- 


herabgeſetzt wid. Die Ausnahmen von tiefem Zuſchlage bleiben uns 
verändert, und die diesfälligen Berechnungstabellen find auf allen Sta— 
zionen zur Einſicht affigirt. 
Wien, am 7. Jänner 1862. 
Der Verwaltungsrath. 


Kundmachung. 
Vom 15. Jänner 1863 angefangen, wird die hierſeitige Stazion 
Ropezyce für den allgemeinen Frachtenverkehr eröffnet, was hiemit zur 
Keyntuniß gebracht wird. 
Wien, den 30. Dezember 1862. 
K. k. priv. galiz. Karl Ludwig-Bahn. 


7) 


— 


dotku pozostaja niezmiennie, odpowiednie tablice obrachowania przy- 
bite sa po wszysikich stacyach dla wiadomosei. 


Wieden, dnia 7. styeznia 1862. 
Rada administracyjna. 


TA 


Obwieszezenie. @) 


Podaje sie do publieznej wiadomosei, ze od dnia 15go sty- 
czuia 1863 stacya Ropezyce upowazniena zostaje do przesylek to- 
wardw. 

Wieden, dnia 30. grudnia 1862. 

C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika. 


